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"240 Euro pro getötetem Russen – das ist günstig" –
Deutschland strebt neue alte "Effizienz" an

6 Juli 2025 20:04 Uhr

Jeden Tag werden die antirussischen Aussagen im deutschen medial-politischen Raum unsäglicher. Die
Entmenschlichung der Russen scheint abgeschlossen zu sein, nun tritt die reine Mordlust zutage.
Rüstungsbranche, Hightech-Startups, NGOs, Thinktanks und Medien ziehen mit dem neuen Techno-
Faschismus an einem Strang.

© Screenshot FNF-Video
"Wir jagen Vampire" – Helsing-Mitarbeiter und Blue/Yellow-Gründer Jonas Oehman spricht
im litauischen Vilnius über seine Erfahrungen im Kampf gegen die Russen.

Von Platon Gontscharow 

Vilnius, der 5. Juni: Die Live-Übertragung läuft. Die politische Stiftung der aus dem Deutschen Bundestag
herausgeflogenen FDP, die Friedrich-Naumann-Stiftung für Freiheit (FNF), hat hier eine Veranstaltung
organisiert. Sie heißt "Jenseits von Artikel 5: Wiederaufbau wirksamer Abschreckung und Verteidigung".
Es ist die erste große Veranstaltung des Baltic Center, der neuen FNF-Niederlassung in dieser Region.
Es scheint so, dass die Stiftung das politische Erbe ihres Namensgebers Friedrich Naumann nun neu
denkt: Er gilt als Urheber des geostrategischen Konzepts von Mitteleuropa, einer Region, die von
Deutschland dominiert und geprägt sein soll. 

Die Stiftung arbeitet mit den drei NATO-Staaten im Baltikum als antirussischen Frontstaaten zusammen.
Alles auf der Veranstaltung dreht sich um einen angeblich bevorstehenden Angriff Russlands auf die
NATO, der militärisch und gesellschaftspolitisch abgewehrt werden muss. Nach einer Reihe militärnaher
Redner hat Jonas Oehman das Wort. Er ist der Gründer und langjährige Chef der litauischen
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NGO Blue/Yellow, einer angeblichen NGO. Sie beliefert die Ukraine mit Rüstungsgütern, allen voran
Killer-Drohnen. Sie liefert im großen Stil und tut dies in einer rechtlichen Grauzone. Eigenen Angaben
zufolge hat Blue/Yellow bereits Waren im Wert von 100 Millionen Euro in die Ukraine geliefert – mit mehr
als einhundert Sponsoren offenbar keine unmögliche Leistung. 

Als Erstes sagt Oehman, er sei nun Mitarbeiter des deutschen Rüstungsunternehmens Helsing. Helsing
ist eine Software-Firma mit Sitz in München, die KI-gestützte Kampfdrohnen entwickelt – "zum Schutze
unserer Demokratien", wie sie auf seiner Webseite stolz verkündet. Wofür er als ehemaliger
Militärangehöriger und Mitglied einer schwedischen Aufklärungseinheit in der IT-Firma benötigt wird, liegt
auf der Hand: Er pflegt sehr gute Kontakte zu ukrainischen Front-Offizieren und den Geheimdiensten und
weiß aus erster Hand, wie die neuen Waffensysteme im Kampf funktionieren.

Oehman ist alles andere als rhetorisch begabt und seine Rede ist wirr. Man kann ihm schwer folgen.
Doch seine Hauptgedanken bringt er verständlich genug zum Ausdruck. Seine wichtigste Aufgabe sei es,
"Vampire zu jagen". Der Name Helsing ist offenbar nicht zufällig gewählt und spielt auf eine imaginäre
Figur an, den Vampirjäger von Helsing aus den Dracula-Romanen. Oehman fordert: "Die Gesellschaft
muss wach werden und denken: Wie kann man diesen Vampir jagen?" Dass mit den "Vampiren" die
Russen gemeint sind, ist jedem Anwesenden klar. 

Noch deutlicher drückt sich der recht düster wirkende Militär-Spendensammler aus, als er von seinem
Einsatz in der Ukraine berichtet. Wortwörtlich sagt er Folgendes: 

"Und ich bin in der Ukraine, um Russen zu töten, so sagen die Ukrainer zurzeit. Und alles,
was wir Europäer machen können, ist, ebendiese Kapazität der Ukraine, diese Möglichkeit
der Ukraine, sich zu verteidigen und die Russen zu töten, zu ermöglichen."

"Russen zu töten" ist also seine Berufung im Leben. Wilde Gesten und rollende Augen verleihen seiner
Aussage zusätzlichen Ausdruck. Der Moderator, der langjährige FNF-Funktionär Julius von Freytag-
Loringhoven, hört dem Redner geduldig zu, ohne einzugreifen.

Dieser freundlich wirkende Mann ist wie ein Lackmustest für den Wandel, den die deutsche Außen- und
Verteidigungspolitik in den vergangenen vier Jahren vollzogen hat. Früher noch ein gemäßigter und
gesprächsoffener Experte, der bei jeder Gelegenheit mit charmantem Lächeln die "liberalen Werte" pries,
hat sich von Freytag-Loringhoven zu einem Falken gewandelt, der Deutschland auf eine "Feuertaufe"
einstimmt.

Am Ende seines Redebeitrags wird Oehman mit Applaus gedankt. Nach wenigen Minuten fragt der
Moderator den "Vampirjäger" noch einmal: "Was kann Deutschland noch machen"? Oehman hat keine
Lust mehr, noch lange zu reden – er fordert nur: "Unterstützen Sie diese Vampirjäger!" 

In wenigen Wochen bekommt er noch einmal eine Bühne geboten. Diesmal steht er im Zentrum einer am
30. Juni veröffentlichten Reportage des Journalistennetzwerks IPPEN.Media. Das, was er über die
Effizienz des Tötens sagt, wird zur Schlagzeile: "NGO-Gründer gibt Einblick – '240 Euro pro getötetem
Russen'". Über die Details erfährt man in dem Artikel: 

"'Mittlerweile ist es vielleicht etwas mehr, aber an einem Punkt waren wir bei 240 Dollar pro getötetem
Russen angelangt – das ist günstig.' Das möge zynisch klingen, räumt Öhman ein. 'Aber das ist
Kriegseffizienz.' Mithilfe von KI etwa könnten bald kleine Gruppen von Kämpfenden 'extrem tödlich' sein.

https://blue-yellow.lt/en/
https://www.facebook.com/blueyellowforukraine/videos/1252085733310839/?__cft__[0]=AZVQYTa7RhIQ83nFZvFKR7Hh6GFWuFJMhpHrZAR8RRrud9oLcyIP0PK7tASvp7XKN-Jqf5_mrXiyrZNao9u8a4Wx9G-NBNSE-tUbuCqKs6AxZ0smq6VavnsU-NK_UAtRrIIN6Ld6ka67CbaRMq4TS2seayrYyZda3L1c-4kKrvz17MSbvNf730fm6meMwdfdFVug7-1rl7xjSaFMnIldYtAu&__tn__=%2CO%2CP-R
https://blue-yellow.lt/en/#supporters
https://helsing.ai/de
https://youtu.be/aiDgeIPnNvw?t=9126
https://www.t-online.de/nachrichten/panorama/wissen/geschichte/id_100071356/vampirjaeger-van-helsing-dieser-mann-war-das-vorbild-fuer-den-schrecken-der-blutsauger.html
https://www.freiheit.org/de/mitteleuropa-und-baltische-staaten/bundeswehr-brigade-litauen-die-echte-feuertaufe-steht-merz-noch
https://www.soester-anzeiger.de/politik/hilfe-bis-an-die-front-im-ukraine-krieg-ngo-gruender-gibt-einblick-240-euro-pro-getoetetem-russen-zr-93807205.html
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Wie wir bereits wissen, ist der Mann bei einer deutschen KI-Firma beschäftigt. Die Deutschen versuchen
also wieder, ihre Feinde möglichst effizient zu töten. 27 Millionen getötete Sowjetbürger waren ihnen
nicht genug? So lesen sich diese Zeilen aus der russischen Perspektive. Wie naiv! Habt ihr wirklich
geglaubt, was die Deutschen nach dem von der Wehrmacht, der SS und ihren lokalen Helfern
begangenen Genozid an den Russen, Weißrussen und anderen Einwohnern der Sowjetunion sagten:
"Nie wieder werden unsere Waffen gegen Euch gerichtet werden"?

Natürlich ist es schlimm und geschmacklos, pauschal von "den Deutschen" zu reden. Aber all diese
Leute, ob sie von Softwareentwicklern wie Helsing kommen, von politischen Stiftungen, aus den Medien
oder Thinktanks – sie reden mittlerweile in völligem Einklang mit den Politikern, die das Morden als
unvermeidliche "Drecksarbeit" rechtfertigen. Noch einmal: Ein Mitarbeiter der Deutschen will so viele
Russen wie möglich so günstig wie möglich töten. Sich selbst sieht er als einen edlen Ritter, denn er
fechtet im Kampf der Zivilisation gegen die Barbarei, erklärt er auf Facebook. 

Als ich von Oehman erfahre, frage ich bei Jegor, einem russischen freiwilligen Fronthelfer, den ich kenne,
noch einmal nach, was denn seine Motivation sei. Auch er sammelt Spenden und liefert seinen Freunden
gezielt Drohnen und sonstige an der Front benötigte Technik. Er tut es privat, sammelt zielgerichtet nach

https://freedert.online/kurzclips/video/248725-wegen-drecksarbeit-aussage-dieter-hallervorden/
https://www.facebook.com/blueyellowforukraine/posts/pfbid02iZXi4a5XieRc6nKPPyGw2oWZvdxW9tY6ZFzqjwn4WTJsrENEbbZjVJcr4mfaZXQPl?__tn__=%2CO*F


4/4

einer Bestellliste und bringt alles selbst an die Front. Jegor war schon siebzehnmal im Kriegsgebiet und
hat Hunderte Drohnen geliefert. Meistens sind es sogenannte Mavics, die für Aufklärungszwecke
benötigt werden.

"Ich tue es, um die Leben meiner Kameraden zu schützen." – "Willst du, dass so viele Ukrainer wie
möglich getötet werden?" – "Nein, daran denke ich gar nicht. Ist es normal, jemandem überhaupt den
Tod zu wünschen?" Auch von den anderen Freiwilligen, die den Soldaten mit allem Nötigen helfen, habe
ich nichts Derartiges gehört. Obwohl ich Pathos eigentlich vermeide, stimmt es möglicherweise, dass in
der Ukraine ein Kampf zwischen der Zivilisation und der Barbarei ausgefochten wird. Nur anders, nicht
so, wie es sich der Helsing-Mitarbeiter und "Vampirjäger" Oehmann einbildet. 

Nachtrag: Am Sonntag traf sich der Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier mit dem litauischen
Präsidenten Gitanas Nausėda in Vilnius und lobte die deutsche militärische Unterstützung Litauens in
den höchsten Tönen. Am selben Tag bekam Jonas Oehman aus den Händen von Nausėda einen
litauischen Verdienstorden. Der Mann, der sein Gesicht in den Farben der faschistischen OUN bemalt
und der Russen mit deutschem Know-how "sehr günstig" tötet, ist damit nicht nur in der Ukraine, sondern
auch in Deutschland und Litauen die höchste Autorität.  

RT DE bemüht sich um ein breites Meinungsspektrum. Gastbeiträge und Meinungsartikel müssen nicht
die Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.
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